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Halle (Saale), 8. Juni 2021

Statistisches Landesamt

Leichter Anstieg der Insolvenzantrage durch Unternehmen
im April 2021 im Vergleich zum Vormonat

Im April 2021 wurden bei den Amtsgerichten in Sachsen-Anhalt 259 Antrage
auf Eroffnungen von Insolvenzverfahren verhandelt. Insgesamt gingen bei den
Amtsgerichten 225 Antrage von sonstigen Schuldnerinnen und Schuldnern so-
wie 34 Antrage von Unternehmen ein. Wie das Statistische Landesamt anhand
vorlaufiger Ergebnisse mitteilt, wurden insgesamt fast 1/3 weniger Antrage ein-
gereicht als im Vormonat. So wurden von sonstigen Schuldnerinnen und
Schuldnern im Vergleich zum Marz 133 bzw. 37,2 % weniger Antrage abgege-
ben. Demgegentuber stieg die Anzahl der Antrage von Unternehmen um 7 bzw.
25,9 %.

Von den 34 Antragen auf Erdéffnung eines Insolvenzverfahrens durch Unternehmen
wurden 27 tatsachlich ertffnet. 7 Antrage wiesen die Amtsgerichte mangels Masse
ab. Aus dem Bereich Baugewerbe gingen 5 Antrage ein, wovon 4 eréffnet wurden.
Im Bereich Verarbeitendes Gewerbe betraf es 5 Unternehmen. Weitere 4 Antrage
kamen aus dem Gastgewerbe und 4 Antrage aus Handel, Instandhaltung und Repa-
ratur von Kraftfahrzeugen. Die Gesamtzahl aller zum Zeitpunkt der Antragstellung
betroffenen Beschaftigten belief sich im April auf 132 Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer. Im Vergleich zum Vormonat waren das 104 Beschéaftigte mehr. Die voraus-
sichtlichen Forderungen der Glaubigerinnen und Glaubiger an die Unternehmen la-
gen bei insgesamt 15,4 Mill. EUR.

Neben den Unternehmen beantragten 225 sonstige Schuldnerinnen und Schuldner
eine Er6ffnung eines Insolvenzverfahrens. Gegenuber dem Vormonat waren das
37,2 % weniger Antrége. In 174 Fallen handelte es sich um Verbraucherinnen und
Verbraucher. Somit sank die Anzahl gegentber dem Vormonat um 38,9 %. Weitere
48 Antrage auf Eroffnung eines Insolvenzverfahrens erfolgten durch ehemals selbst-
standig Tatige. Die Ubrigen 3 Insolvenzantrage betrafen natirliche Personen als Ge-
sellschafter u. A., Nachlasse und Gesamtgut. Insgesamt beliefen sich die voraus-
sichtlichen Forderungen der sonstigen Schuldnerinnen und Schuldner auf rd.

15,1 Mill. EUR.

Am 30.04.2021 endete nach mehrfacher Verlangerung die Aussetzung der Insol-

venzantragspflicht fur die in Bedrangnis geratenen Unternehmen durch die Folgen
der Corona-Pandemie. Bis dahin galt die Aussetzung der Insolvenzantragspflicht

noch flr solche Schuldnerinnen und Schuldner, die einen Anspruch auf finanzielle
Hilfen aus den Corona-Hilfsprogrammen hatten und deren Auszahlung noch aus-

stand.

Verbreitung mit Quellenangabe erwiinscht.
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Weitere Informationen zum Thema Insolvenzen finden Sie im Internetangebot des
Statistischen Landesamtes Sachsen-Anhalt.

Entwicklung der beantragten Insolvenzverfahren

400 Anzahl

350

300

‘Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez|Jan Feb Mrz Apr"
2020 2021

" vorlaufige Angaben

[ Unternehmen [ Verbraucher/-innen sonstige Schuldner/-innen
ohne Verbraucher/-innen

Verbreitung mit Quellenangabe erwiinscht.


https://statistik.sachsen-anhalt.de/themen/unternehmen-handwerk/gewerbeanzeigen-unternehmen-und-arbeitsstaetten-insolvenzen/

	Leichter Anstieg der Insolvenzanträge durch Unternehmen  im April 2021 im Vergleich zum Vormonat
	Internet:

